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Hochwohlgeborner Freiherr!

In dem Nachlasse des leider zum Nachtheile der vaterlän-
dischen Kunst so früh gestorbenen Friedrich Hoffstadt

Appellationsrath zu Aschaffenburg, dessen rühmlich bekanntes
Werk: Gothisches ABC-Buch mir fortzusetzen und zu vollen-
den von seiner Witwe und dem Verleger übertragen worden
ist, fanden sich mehrere nach Alterthümern auf Ihrem Burgsitze
der Meersburg, und an andern in der Nähe und in der Um-
gebung des Bodensees gelegenen Orten gemachte Zeich-

nungen, nach welchen wieder einliegende Holzschnitte gefertigt
und zur Aufnahme in das genannte Werk bestimmt sind.
Leider hat Hoffstadt nicht die geringste schriftliche Notiz hin-
terlassen, welche etwas Näheres über die dargestellten Gegen-

stände enthielte, und woraus sich namentlich das denselben
zugeschriebene hohe Alter begründen ließe. Letzteres ist mir

besonders hinsichtlich der meisten der dargestellten architectonischen
Einzelnheiten aus innern Gründen zweifelhaft, von der Abtei
kirche zu Reichenau zu dem bekannt, daß diese seit Abt Witi
gowo zu Ende des 10. Jahrhunderts mehrmals gänzlich umge-
baut und erneuert worden ist . Die andern Oertlichke -

ten



Reichenhall
ten : Füßen, Belchen, Ober- und Unterzell kenne ich gar
nicht oder nur dem Namen nach . Da ich nun doch im Texte
etwas über die eingerückten Abbildungen sagen muß, so befin-
de ich mich unter den angegebenen Umständen in nicht gerin-
ger Verlegenheit , und habe nur die einzige Hoffnung , durch
Ihre allgemein anerkannte Kenntniß und liebende Pflege
alles dessen , was die Vaterländische Vorzeit Großes und
Schönes erzeugt hat , und welcher namentlich unsere ältere
Literatur so herrliche Resultate verdankt , auch bei meiner
im Interesse der guten Sache unternommenen Arbeit ge-
fördert und unterstützt zu werden. Es ist mir vornehm-
lich an einigen Notizen über die dargestellten Alterthümer
der Meersburg, so wie an Hinweisungen gelegen, wo ich etwas
Zuverlässiges über die topographischen und historischen Verhält-

nisse der andern erfahren könnte . Andernfalls wird in einer
oder der andern historischen Lokalzeitschrift etwas über die
bemerkens werthesten Alterthümer gesagt sein . Um Ihnen mög-
lichst wenig Mühe zu verursachen, würde ich darum bitten, die er-
wünschten Notizen ganz kurz auf der Rückseite der Abdrücke zu
machen und mir diese denn gefälligst wieder zugehen zu lassen.

Die Theilnahme, welche Sie dem Werke des sel. Hoffstadt
bereits schenkten, und von der ich Beweise in dem Nachlasse

selbst gefunden habe, läßt mich eine gütige Gewährung mei-
ner ergebensten Bitte hoffen und benimmt mir die Furcht,
Ihnen dadurch unbescheiden zu erscheinen .

Unter Versicherung meiner schon lange gehegten, innigen Ver-
ehrung beharre

Euer Hochwohlgeboren

Fulda am 18. Jan. 1848.
ganz ergebenster Diener

Friedrich Lange , Architect
Lehrer am Gymnasium und der polytech-
nischen Schule zu Fulda in Kurhessen





Sr.HochwohlgeborendemFreiherrnJosephvonLassberg

auf

MeersburgamBodensee
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